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Ein Wunschbuch für die Politik  
Wölflinge der DPSG stellen Forderungen und packen auch selbst an 
 
Westernohe. Die jungen Pfadfinderinnen und Pfadfinder packten ihre Ideen 
für eine bessere Welt in ein dickes Wunschbuch. Sie demonstrierten für 
Kinderrechte, sammelten Geld für arme Kinder oder bauten Nistkästen. Sie 
verteilten in der Stadt Energiesparlampen und erinnerten die Leute daran, 
das Klima zu schützen. Mehr als 100 Aktionen gab es beim Bundeslager 
MEUTErei 2008 der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG). 
 
Das Wunschbuch mit den Forderungen an Politik und Gesellschaft geht un-
ter anderem an die Schirmherrin, Bundesjugendministerin Ursula von der 
Leyen. Darin wünschen die Kinder zum Beispiel mehr Fahrradwege, gesun-
des Essen in der Schule und höhere Strafen für Erwachsene, die Kindern 
weh tun. Sie wollen, dass arme Menschen mehr Geld bekommen, nicht so 
viel Müll produziert und in die Natur geworfen wird. Ganz wichtig ist den 
Pfadfinderinnen und Pfadfindern, dass Tiere nicht gequält werden. Detlef 
Raabe, Vorsitzender des Deutschen Bundesjugendrings (DBJR) nahm das 
Wunschbuch entgegen und versprach, es an die Politikern weiter zu geben. 
 
Drei Tage lernten, spielten und planten mehr als 3.000 Kinder und Erwach-
sene der DPSG in kleinen Gruppen. Sie überlegten, wie sie und andere die 
Welt ein bisschen besser verlassen können. Kinderrechte, Umweltschutz 
und eine gerechte Welt waren die Themen, die besonders unter den Nägeln 
brannten. Während des fünftägigen Zeltlagers im DPSG Bundeszentrum 
Westernohe (Westerwald/Rheinland-Pfalz) bestimmten die Kinder auch die 
Regeln mit. Täglich gab es einen Zeltlagerrat, in dem Vertreter jeder Grup-
pe Probleme besprachen und lösten. 
 
Gut zwei Jahre hatten ehrenamtliche Leiterinnen und Leiter das Zeltlager 
inhaltlich vorbereitet und organisiert. „Wir wollten den Kindern möglich ma-
chen, dass sie sich einmischen können“, sagten Ulrich Weighardt und Kath-
rin Kaufmann, die verantwortlich für die MEUTErei waren. Aus Sicht der 
Kinder ist dies gelungen.  
 
Informationen, Eindrücke, Fotos und alle Wünsche aus dem Wunschbuch 
stehen unter www.meuterei2008.de. 
 

http://www.meuterei2008.de/

